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Umbau der Endhaltestelle Kirchheimer Straße
2. Veranstaltung zur Bürgerbeteiligung am 23.05.2017

Manuel Quinting
rnv, Bereich Infrastruktur, Abteilung Planung

Manuel Quinting |   Eppelheim, im Mai 2017   |   Rhein-Neckar-Verkehr GmbH 



Aktueller Planungsstand
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Ihre Anforderungen aus der 1. Veranstaltung –
unsere Umsetzung in der Planung
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Anforderung
Anregungen, Forderungen, Meinungen

Umsetzung
Lösungsansätze

1. Themenbereich:
Verkehrsführung und Umsteigesituation

• Vermeidung steigenden Lärms durch 
Busverkehr 
(aufgrund neuer Führung der Buslinie 732)

• Entlastung Hauptstraße (durch alternative 
Führung MIV/Linie 713  im Bereich 
Schwetzinger Straße)

1. Themenbereich:
Verkehrsführung und Umsteigesituation

• Zur Beurteilung des künftig entstehenden Lärms 
ist ein Lärmgutachten bereits beauftragt. 
Etwaige Ansprüche auf Lärmschutz werden 
berücksichtigt.

• Eine alternative Führung des Busverkehrs ist mit 
hohen Kosten verbunden. Eine andere Führung 
des Kfz-Verkehrs ist großräumiger zu 
diskutieren und von der Politik zu beschließen.



Anforderung
Anregungen, Forderungen, Meinungen

Umsetzung
Lösungsansätze

2. Themenbereich:
Haltestellenausstattung und Barrierefreiheit

• Barrierefreiheit auf voller Länge und zwischen 
allen Linien, Barrierefreiheit der Haltestellen und 
Zugänge
-> stufenfreie, ausgerundete Gestaltung
-> kontrastreiche Gestaltung
-> ausreichende Beleuchtung

• Einrichtung einer barrierefreien, öffentlichen 
Toilette

2. Themenbereich:
Haltestellenausstattung und Barrierefreiheit

• Die Planung entspricht den Anforderungen. Ziel 
ist eine barrierefreie Verknüpfung aller Linien.

• Diese Anforderung ist im engen Bereich der 
Endhaltestelle nicht umsetzbar.
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Ihre Anforderungen aus der 1. Veranstaltung –
unsere Umsetzung in der Planung
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Ein	Einstiegsfeld

Anzeigetafel/	Akustik	
besser	erreichbar

Ihre Anforderungen aus der 1. Veranstaltung –
unsere Umsetzung in der Planung
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Anforderung
Anregungen, Forderungen, Meinungen

Umsetzung
Lösungsansätze

3. Themenbereich:
Fahrradabstellung

• Alternative Anordnung des Fahrer-WCs

• Ausreichend dimensionierte 
Fahrradabstellanlage

• Witterungsgeschütze Fahrradabstellanlage
-> Überdachung und Seitenwände

• Vermeidung von Beschädigungen an geparkten 
Pkw durch Fahrradabstellung

• Sichere Radwegeführung
-> von Norden in Richtung Plankstadt
-> in der Kurve Hauptstraße/Schwetzinger 
Straße

3. Themenbereich:
Fahrradabstellung

• Der Standort des Fahrer-WCs wurde angepasst.

• Im Haltestellenbereich kann die existierende 
Anzahl an Stellplätzen untergebracht werden. 
Weitere Abstellplätze im Umfeld werden 
unabhängig von der Haltestellenplanung geprüft.

• Die große, westliche Abstellanlage wird eine 
Überdachung erhalten.

• Die Abstellplätze werden vom benachbarten 
Privatgrund mit Zäunen abgegrenzt.

• Die Einrichtung eines Radfahrer-Schutzstreifens 
im Haltestellenbereich wurde geprüft. Aufgrund 
des kreuzenden Bus-, Kfz- und 
Straßenbahnverkehrs ist dieser leider nicht 
möglich und auch nicht sinnvoll.

Ihre Anforderungen aus der 1. Veranstaltung –
unsere Umsetzung in der Planung
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Überdachte
Rad-Abstellanlage

Fahrer-WC

Alternativer	WC-Standort	nicht möglich

Radfahrer-Schutzstreifen	nicht möglich

Zaun

Ihre Anforderungen aus der 1. Veranstaltung –
unsere Umsetzung in der Planung
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Anforderung
Anregungen, Forderungen, Meinungen

Umsetzung
Lösungsansätze

Weitere Themenschwerpunkte

• Möglichst direkte Verbindung zur 
Volkshochschule/NHF

• Keine Fahrzeitverlängerung durch 
Linienänderungen im Mobilitätsnetz 
Heidelberg (Linien 22 und 26)

• Barrierefreier Ausbau aller Haltestellen in 
Eppelheim (Zusammenlegung von 
Haltestellen?)

• Verkehrliche Sicherheit während aller 
baulichen Maßnahmen in Eppelheim 
(siehe Gefahrstelle vor Eisdiele)

Weitere Themenschwerpunkte

• Es wird zukünftig möglich sein, mit nur 
einem Umstieg ins NHF zu gelangen. Die 
Anschlüsse werden derzeit geplant und 
optimiert. Die Fahrzeit der Linie 22 zum 
Bismarckplatz wird sich nicht ändern.

• Die Zusammenlegung von Jakobsgasse 
und Rathaus und mögliche Positionen für 
eine neue Haltestelle werden geprüft.

• In Zusammenarbeit mit der 
Stadtverwaltung wird hier nach Lösungen 
gesucht.

Ihre Anforderungen aus der 1. Veranstaltung –
unsere Umsetzung in der Planung



Ihre Anforderungen aus der 
ersten Veranstaltung

– unsere Umsetzung in der 
Planung
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www.projekt-zukunft-eppelheim.de
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